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Große Trauer
um Fritz Straub

Furtwangen – Die
Kolpingsfamilie
trauert um Fritz
Straub. Er wäre im
nächsten Jahr 70
JahreMitglied ge-
wesen. Viele Jah-
re war Straub als
Vize-Vorsitzender

tätig. Er verwaltete einige Jah-
re das Ferienhaus Brendhütte
imAuftrag der Pfarrgemeinde.
1998 war er federführend an
der Gestaltung der Festschrift
zum 75-jährigen Jubiläumder
Kolpingsfamilie beteiligt. Viele
Jahre kümmerte er sich außer-
demumdie Pressearbeit. Ein
Großereignis, an das er sich
stetsmit Stolz erinnerte, war
am 2.Mai 1952 die Ankunft der
neuen Kirchenglocken für die
Stadtkirche St. Cyriak auf der
Escheck. 2019 gratulierte die
Kolpingsfamilie zum 90. Ge-
burtstag.

BÜRGERSERVICE

Mittwoch Fahrdienst
zum Testzentrum
Furtwangen – Die Stadt bietet
amMittwoch einen kostenlo-
sen Fahrdienst zumTestzent-
rum in der Tennishalle an. Da
auch für Senioren verstärkt
Selbsttests zumBeispiel zum
Besuch in einemAlten- und
Pflegeheim, Friseur und ande-
res benötigt werden, wurden
in Zusammenarbeit mit dem
Bürgerbus fürMittwochvor-
mittag drei kostenlose Sonder-
fahrten vereinbart. Am 5.Mai
sieht der Fahrplan wie folgt
aus: 8.30 Uhr Abfahrt Rößle-
platz, 8.31 Uhr Alte Post, 8.32
Uhr Ilbenstraße, 8.33 Uhr Hin-
terbreg, 8.34 Uhr Testzentrum.
Der Bus wartet bis 9.15 Uhr,
bis alle getestet sind. Anschlie-
ßend ist Rückfahrt zumRöß-
leplatz. Ausstiege gibt es bei
denHaltestellenHinterbreg,
Ilbenstraße, Siedle (nicht Alte
Post) und Rößleplatz. Die zwei-
te Fahrt startet um 9.30 Uhr am
Rößleplatzmit folgendenHal-
tepunkten: 9.31 Uhr Alte Post,
9.32 Uhr Ilbenstraße, 9.33 Uhr
Hinterbreg, 9.34 Uhr Testzen-
trum. Der Bus wartet bis 10.15
Uhr, beziehungsweise bis alle
getestet sind. Anschließend ist
Rückfahrt zumRößleplatzmit
den oben genannten Ausstie-
gen. Die dritte Fahrt startet um
10.30 Uhr amRößleplatz,weite-
re Stationen sind 10.31 Uhr Alte
Post, 10.32 Uhr Ilbenstraße,
10.33 Uhr Hinterbreg, 10.34 Uhr
Testzentrum. Der Bus wartet
bis etwa 11.15 Uhr, beziehungs-
weise bis alle getestet wurden.
Er hält ebenfalls wieder an den
oben genannten Punkte.

Frei ist beeindruckt von Gütenbach

Gütenbach (cha) Zu einem Besuch
kam der CDU-Bundestagsabgeord-
nete Thorsten Frei nach Gütenbach.
Eine kurze Besichtigung stand am Be-
ginn, danach traf sich der Abgeordne-
te mit Bürgermeisterin Lisa Hengstler,
dem Gütenbacher CDU-Vorsitzenden
MauriceCazautet, Gemeinderäten und
CDU-Mitgliedern im Foyer der Mehr-
zweckhalle zu einer lebhaften Diskus-
sionsrunde.
Bürgermeisterin Lisa Hengstler erin-

nerte daran, dass die Halle beim vori-
genBesuch vonThorstenFrei noch eine
Baustelle war, jetzt konnte der Gast die

komplett renovierte Mehrzweckhalle
besichtigen. Der Bundestagsabgeord-
nete zeigte sich überrascht und erfreut
über die Entwicklung der kleinstenGe-
meinde im Schwarzwald-Baar-Kreis.
Die EntwicklungderOrtsmitte auf dem
Gelände des ehemaligen King-Gebäu-
des werde dem Ort ein „besonderes
Gepräge“ verleihen. Zusammen mit
der saniertenMehrzweckhalle würden
hier Identifikationspunkte für die Bür-
ger entstehen.
Der Digitalpakt Schule und die Breit-

band-Verkabelung waren Punkte, die
ausführlich diskutiert wurden. Thors-
ten Frei betonte, schnelles Internet sei
ohne Alternative. Durch die Zuschüsse
von Land und Bund bleiben nur noch
zehn Prozent der Kosten für die Kom-
mune übrig. Im Jahr 2020 flossen rund
70MillionenEuro indenWahlkreis. Zur

Situation in Gütenbach erläuterte Lisa
Hengstler, dass der Glasfaseranschluss
bis zur Schule verlegt ist und dass 80
Prozent derGütenbacherHaushalte ans
schnelle Internet anschließen können.
SebastianWeiß und JörgMarkon kri-

tisierten, dass dasGeldnicht ausreiche,
um alle Schüler mit Endgeräten zu ver-
sorgen, das sei nur mit Spendern und
Sponsoren gelungen. Und Zuschüsse
gibt es nur für die Erstausstattung, alles
weitere muss die Gemeinde als Schul-
träger zahlen. Frei verwies darauf, dass
längerfristig die Sachkostenbeiträge
des Landes steigen und neuen Gege-
benheiten anpassen werden.
Der CDU-Vorsitzende Maurice Ca-

zautet, auch beruflich mit der Digitali-
sierung von Schulen befasst, berichte-
te, dass Geld zum Teil nicht abgerufen
wurde.Das liege oft anmangelnderMe-

dienkompetenz der Lehrer und beruhe
auf „Versäumnissen von Jahren“.
„Wir holen den Rückstand auf, aber

es wurde viel zu spät investiert in die
Digitalisierung der Schulen“, zeichnete

Thorsten Frei ein vorsichtig-optimisti-
sches Bild. Lisa Hengstler fügte hinzu,
mangelnde Medienkompetenz gebe es
an der Gütenbacher Grundschule mit
ihremneuen Rektor nicht.

CDU-Abgeordneter freut sich über
die Entwicklung der Gemeinde.
Diskussion über Digitalisierung
und Schule

Die renovierte Gütenbacher Mehrzweckhalle besichtigte der CDU-Bundestagsabgeordne-
te Thorsten Frei zusammen mit Bürgermeisterin Lisa Hengstler und dem CDU-Vorsitzenden
Maurice Cazautet (von links nach rechts). BILD: CHRISTA HAJEK

Furtwangen – Das Impfen im Oberen
Bregtal nimmt weiter Fahrt auf: Mit
Lioba Kühne nutzt nun eine zweite
Hausärztin das Schnelltest- und Impf-
zentrumder Stadt Furtwangen für eine
große Impfaktion.
Bewusst hatte die Stadt bei der Ein-

richtung des Testzentrums im Frei-
zeitcenter (frühere Tennishalle) auch
Möglichkeiten geschaffen, dass dort
Impfaktionen angeboten werden. Im
Moment sind dies allerdings Aktionen
der niedergelassenen Hausärzte für
ihre eigenen Patienten.
Die erste Aktion wurde von der Pra-

xis Besenfelder-Ploetz initiiert (wir be-
richteten). Dieses Mal war es Lioba
Kühne, die hier ihre Patienten impfte.
Denn neben den offiziellen Impfzent-
ren erhalten seit April auch die Haus-
ärzteCorona-Impfstoff, um ihrePatien-
ten schützen zu können.
Nach eigenen Angaben hat Kühne

bisher etwa 100 Patienten geimpft. An-
fangs waren das kleine Gruppen, was
noch in den Praxisräumen realisiert
werden konnte. Doch nun stand eine
größere Impfaktion auf dem Plan, wo-
für dann die frühere Tennishalle die
ideale Infrastruktur bot. Denn es muss
auch genügend Platz vorhanden sein,
wenn in Corona-Zeiten eine größere
Gruppe von Patienten geimpft wird.
Zum einen ist die ganze Dokumenta-
tion mit jedem der Patienten durch-
zuführen. Zum anderen muss es einen
Wartebereich für die Patientennachder
Impfung geben,wo sie nocheine gewis-
se Zeit zur Sicherheit überwachtwerden
können.UnddieserWartebereichmuss
natürlich aktuell auch wieder die ent-
sprechenden Vorgaben, wie vor allem
den Abstand zwischen den einzelnen
Patienten einhalten.

Den ganzen Nachmittag über war
die Ärztin damit beschäftigt, insge-
samt etwa 50 Patienten zu impfen. Und
da sie aktuell auch jede Woche wieder
eine größereMenge anVakzinen erhält,
werden auch die nächsten Impfungen
jeweils mittwochs in diesen Räumlich-
keiten in der Hinterbreg stattfinden.
Zur Verfügung hat sie hier jeweils die
beiden aktuellen Impfstoffe von Bion-
tech undAstraZeneca. Dabeimacht sie
es vom einzelnen Patienten abhängig,
welchen Stoff sie verwendet. Vor allem
bei jüngeren Frauen oder auch Men-
schen mit Thrombosen in der Familie
verwende sie bevorzugt Biontech, sodie
Medizinerin.
Insgesamt bewertet LiobaKühnedas

Zentrum imFreizeitcenter sehr positiv.

Hier habe die Stadt mit Hauptamtslei-
ter Marcel Schneider und dem Bauhof
sowie dem Roten Kreuz eine perfek-
te Umgebung geschaffen. Auch für die
Patienten sei offensichtlich, so konnte
sie feststellen, dieses Umfeld beruhi-
gend und entspannend, da man in den
WartezeitenMöglichkeitenhat, sichmit
anderen Patienten zu unterhalten –mit
demnötigenSicherheitsabstand selbst-
verständlich.
Medizinerin Kühne weist ausdrück-

lich darauf hin, dass diese Impfungen
anders als in denöffentlichen Impfzen-
tren speziell für die Patientender jewei-
ligenPraxis reserviert sind. Für viele der
Patienten ist es dabei von Bedeutung,
dass sie hier vondemeigenenHausarzt
geimpftwerden, der auchdiemedizini-

sche Vorgeschichte genau kennt, weiß
die Ärztin.
Dabei sei es wichtig, so Kühne, dass

sich interessierte Patienten bei ihrer
Hausarztpraxis anmelden und auf die
Liste setzen lassen.Denn indenPraxen
sei natürlich nicht bekannt, wer sich
vielleicht nicht impfen lassen möch-
te oder wer bereits in einem Impfzen-
trum geimpft wurde. Wer auf der Liste
in der Arztpraxis eingetragen ist, wird
dann für den jeweiligen Impftermin
eingeladen.Dabei richteman sich auch
in der Arztpraxis nach der offiziellen
Priorisierung, bei der unter anderem
das Alter,medizinische Vorerkrankun-
genoder auchandereNotwendigkeiten
für Lehrer und Erzieher berücksichtigt
werden.

Zweite Hausärztin zündet den Impf-Turbo

VON S TEFAN HE IMPEL

➤ Große Aktion für Patienten
von Lioba Kühne

➤ Impftermine gibt es
nur über die Praxen

Lioba Kühne nutzt wie auch die anderen Hausärzte die Möglichkeit, die Corona-Impfung für ihre eigenen Patienten im Schnelltest- und Impf-
zentrum der Stadt Furtwangen anzubieten. Eine Anmeldung zu diesen Impfungen ist allerdings nur über die jeweils eigene Hausarzt-Praxis
möglich. BILD: STEFAN HEIMPEL

Fritz Straub

Pech für Autodiebe: Die Videokamera filmt mit

Vöhrenbach (lie) Ganz schön dreist:
Zwei unbekannte Männer haben am
frühen Sonntagmorgen auf einem Pri-
vatgrundstück in der Vöhrenbacher
Schwimmbadstraße einenFordTransit
gestohlen. Das bestätigte die Polizeidi-
rektionKonstanz aufNachfrageunserer
Zeitung. Was die Täter nicht wussten:
Sie wurden dabei gefilmt.
Die Besitzerin des Fahrzeuges hat

sich über die sozialen Netzwerke an
die Bevölkerung gewandt und eine

Prämie für die Ergreifung der Diebe
versprochen. 1000 Euro will sie bei Er-
folg als Spende der Feuerwehr Vöhren-

bach zur Verfügung stellen und weite-
re 1000 Euro für den DRK-Ortsverein
Vöhrenbach. Der Ford Transit hat das

KennzeichenVS-MM2010.DieTat habe
sich um 4.58 Uhr auf dem Grundstück
Schwimmbadstraße 9-11 ereignet. Die
Besitzerin hat die Tat mit einer Video-
kamera, die amWohnhausbefestigt ist,
aufgezeichnet und die Aufnahmen der
Polizei zur Verfügung gestellt.

Fahndung bislang ohne Erfolg
Wie Pressesprecher Uwe Vincon von
der Polizeidirektion Konstanz erklärt,
habe man eine Fahndung eingeleitet,
die bislang allerdings erfolglos blieb.
DerWert des Fahrzeugeswird auf rund
6000 Euro geschätzt. Wer Hinweise
auf das Fahrzeug oder die Täter geben
kann, soll sich beim Polizeirevier St.
Georgenmelden.

Zwei Männer stehlen Ford Transit.
Autobesitzerin setzt Belohnung
von 2000 Euro für einen guten
Zweck aus

Eine eigene Videoka-
mera am Haus kann
hilfreich sein. Im aktu-
ellen Fall hat sie einen
Autodiebstahl aufge-
zeichnet.
BILD: FELIX HÖRHAGER
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